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Städtische Feuerwehr Bergisch Gladbach, Bergisch Gladbach

Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2007

2007 2008
EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 3,619.695,30 2.882

2. sonstige betriebliche Erträge 2.521.789,12 854
3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 46.645,54 -19

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -780,853.18 -682
-807.298,72

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -3.840.789,83 -3,808
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung -3,790.544,22 -2.201
- davon für Altersversorgung: EUR

3.462.573,88 (Vorjahr: TEUR 1.628)

-7.631.314,05

5: Abschreibungen -773.778,86 -748
- davon nach 8 254 HGB: EUR 11.815,00

(Vorjahr: TEUR 3)

8. sonstige betriebliche Aufwendungen -1,266.982,18 -1.264
7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen ...580.966.66 ___..-526

8. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -4.918.854,03 5.512
9, außerordentliche Aufwendungen 0,00 4

10. außerordentliches Ergebnis 00 ___A

11. Jahresfehlbetrag _;4.918.854,03 5.508
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I. Allgemeines

1. Mit Wirkung vom 01.01.1997 ist entsprechend dem Beschluß des Rates der Stadt vom
26.09.1996 die städtische Feuerwehr mit den Bereichen Brandschutz und Rettungsdienst
in Form einer eigenbetriebsähnlichen Einrichtung organisiert worden.

1.1 Obwohl die städtische Feuerwehr der Stadt Bergisch Gladbach nach & 107 Abs. 2, Ziff. 3
GO NW kein wirtschaftliches Unternehmen ist, wird es nach wirtschaftlichen Gesichts-
punkten verwaltet, soweit dies mit seinem öffentlichen Zweck vereinbar ist,

1.2 Für die Aufgabenerledigung im kaufmännischen und technischen Bereich der städtischen
Feuerwehr bedient sich der Bürgermeister des bei der Stadt tätigen Personals; es ist in einer
Stellenübersicht leistungsbezogen erfaßt.

2, Die Vorschriften über die Rechnungslegung der Eigenbetriebe sind in der Fassung der
Bigenbetriebsverordnung vom 16.11.2004 anzuwenden. Danach ist ein Lagebericht
aufzustellen, der als eigenständiges Informationsinstrument die Angaben im Jahresabschluss
"verdichten" und sachlich sowie zeitlich ergänzen soll.

Die nachstehenden Ausführungen zum Geschäftsverlauf und zur Lage (Ertrags-, Vermögens-
und Finanzlage) sind entsprechend dem Grundsatz der Wesentlichkeit zusammengefasst.
Die Angaben zum Geschäftsverlauf beziehen sich auf das Geschäftsjahr 2007 und sind damit
rein vergangenheitsbezogen. Die Angaben zur Lage der städtischen Feuerwehr sind
dagegen zeitbezogen und kennzeichnen die wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes
am 31.12.2007.

Die Aufstellung des Lageberichts erfolgte im Zeitpunkt der Jahresabschlußerstellung für
das Geschäftsjahr 2007.
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IL  Geschäftsverlauf und Lage der städtischen Feuerwehr

l.  Geschäftsverlauf

Die Aufgabendurehführung der Betriebseinrichtung ist weitgehend durch gesetzliche
Vorgaben strukturiert, so dass die Grundsätze wirtschaftlicher Betriebsführung nur
bedingt anwendbar sind. Unter dieser Prämisse stellt sich der Sektor Brandschutz
permanent negativ dar und ist in hohem Maße auf Zuschüsse der Stadt angewiesen.
Im Sektor Rettungsdienst wird insgesamt die Kostendeckung nach KAG angestrebt.
Danach werden in Abhängigkeit zum Ergebnis der Kostenrechnung Überdeckungen
in die Kalkulation der drei Folgejahre gebührenmindernd eingesetzt, während Unter-
deckungen entsprechend gebührenerhöhend behandelt werden (ausgenommen: Unter-
deckungen durch Peblfahrten).

Die Jahresabschlüsse der letzten drei Geschäftsjahre weisen folgende Ergebnisse aus:

2007 2006 2005
€ € €

Jahresfehlbetrag -4.918.854 -5.508.116  -5.959.276

Ein Teil der im Sektor Krankentransport entstandenen Verluste werden im Rahmen der

Gebührenkalkulation im Jahr 2010 gemäß KAG abgedeckt werden (rd. 20.000 €). Die
Überdeckungen in den Bereichen Rettungsdienst und Notarztzubringer werden
demgegenüber zur Gebührensenkung eingesetzt (rd. 228.000 €). In gleicher Höhe wurde
eine Rückstellung eingestellt und im Jahresabschluss berücksichtigt.

Ein Ausgleich des Betriebsverlustes ist im Dezember 2007 durch einen Verlustausgleich
in Höhe des beschlossenen Haushaltsplan-Ansatzes von 5.213.000 erfolgt.

2, Lage

Die Lage des Betriebes wird an Hand der Bilanz und der G+V-Rechnung des Berichts-
jahres dargestellt.

Die Vermögens-, die Kapital- und die Erfolgsrechnung für das Geschäftsjahr 2007
werden nachfolgend im Einzelnen erläutert.
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21 Bilanzstruktur

2.1.1 Vermögens- und Kapitalrechrung

31.12.2007 31.12.2006 Veränderung
€ % € % € %

Vermögen

Anlagevermögen 11.119.515 47,6 11.458.110 50,6 -345,595 -3,0
Umlaufvermögen

„langfristig-
Forderungen an die Stadt (Rückgriffsforderun-
gen aus Pensions- und Beihilfeverpflichtungen) 12.411125 488 9.995.998 442 1415: 127 142
- kurzfristig -

Vorräte 123.500 0,5 129.900 0,6 -6.400 4,9
Forderungen -an die Stadt 000 000 0

- an Fremde 613.475 26 984.18] A,3 -370.706 37,7
- Sonstige 93.030 0,4 57.124 0,3 35.906 62,9

!iguide Mittel, Barkasse/Giro 1.831 0,0 1.224 0,0 607 49,6
Rechnungsabgrenzungsposten 8.173 0,0 2.154 0,0 6.019

840.009 36 1.174.583 5,2 -334.574 39,8

Betriebsvermögen 23.363.649 100,0 22.628.691 100,0 734.958 32
Kapital

Bigenkapital
Eigenkapital -1.128.974 4,8 -6.840.539  -29,3 5.711.565  -83,5
Sonderposten f. Investitionszuschüsse (2/3) 2782232 19 2971918 12,7 -189.686  -6,4
wirtschaftliches Eigenkapital 1653258 71 -3.868.62)_-16,6 5.521.879 142,7
mittel- und langfristiges Fremdkapital

Beihilferückstellung + Pension 5.632.485 24,1 5.691.914 24,4 -59.429 100,0
Pensionsrücksteliung 5.778.610 24,7 4.304.084 18,4 1.474.526 34,3
Sonderposten f. Investitionszuschüsse (173) 1301.117 60 1.485.959 6,4 94842 6,4
Verbindlichkeiten gegenüberKreditinstituten 4.816.101 292 6.887.050 ___29,5 70,949 -1,0

19.618.313 84,0 18.369.007 78,6 1.249.306 6,8

kurzfristiges Fremdkapita]

Rückstellungen 693.297 3,0 696.008 3,0 2711-04
Verbindlichkelten gegenüber Stadt/

anderen Eigenbetrieben 796.371 34 6.879275 29,4 6.082.904 „88,4
gegenüber Fremden 883.604 0,4 194.919 0,8 -106,315 54,5
gegenüber Kreditinstituten 350.740 15 337.764 1,4 12.976 3,8
Sonstige 163.066 0,7 20.339 0,1 142.727 701,7

2.092.078 90 8.128.305 34,8  -6.036.227 74,3

Betriebskapital 23.363.649 100,0 22.628.691 96,9 734.958 3,2
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In vorstehender Aufstellung wurden die Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt/
anderen Eigenbetrieben saldiert.

Von den gesamten Sonderposten für Investitionszuschüsse (Zuschüsse zur Anlagevermögensfinanzierung)
wurden zwei Dritte] dem wirtschaftlichen Eigenkapital und ein Drittel dein Fremdkapital zugeordnet,
weil einerseits die Zuschüsse nicht rückzahlbar sind und dem Betrieb dauernd zur Verfügung stehen,
andererseits jedoch analog dem Werteverzehr des Anlagevermögens aufgelöst werden.

Das gesamte Betriebsvolumen macht am 31.12.2007 23.363.649 BUR aus und liegt damit um 734.958 EUR
über dem des Vorjahres. Durch die geänderte Eigenbetriebsverordnungist nach $ 268 Abs. 3 HGB der
»Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag" in der Bilanz auf der Aktivseite auszuweisen und erhöht
entsprechend die Bilanzsumme (1.128.973 €). Um diesen Betrag weicht die tatsächliche Bilanzsumme
von dem hier genannten Bilanzvolumen ab,

In 2007 sind Neuinvestitionen von 448,621 € getätigt worden.

Vom Gesamtvermögen entfallen 47,6 % (Vj. 30,6%) auf das Anlagevermögen.

Das Anlagevermögen (TEUR 11.113) ist durch Investitionszuschüsse (Sonderposten) mit TEUR 4.173
= 38 % sowie durch langfristige Darlehen (TEUR 6.816 = 62%) finanziert.

2.1.2 Liquidität

Der verlustabdeokende Zuschuss für das Wirtschaftsjahr 2007 wurde in Höhe des Haushaltsansatzes
bereits in 2007 an die städtische Feuerwehr ausgezahlt, und nicht, wie in den vergangenen Jahren erst
im Folgejahr. Dadurch sind die kurzfristigen Verbindlichkeiten gesunken.

2.2 Erfolgsrechnung

Die Erfolgsrechnung entwickelte sich aufgrund der gegebenen Struktur - wie anfangs dargelegt - im
Geschäftsjahr 2007 nicht kostendeckend. Die negative Ertragslage wird sich in Folgejahren fortsetzen,
weil insbesondere im Bereich Brandschutz eine Kostendeckung nicht erwirtschaftet werden kann,
Insoweit ist der Betrieb laufend auf Zuschüsse der Stadt angewiesen.
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Die betriebswirtschaftliche Ergebnisrechnung zeigt folgendes Bild:

2007 2006 Veränderung
€ % € % €

Betriebserlöse Rettungsdienst 3.158.884 95,7 2.823.913 98,0 334.971
Betriebserlöse Brandschutz 140.811 4,3 57.861 2,0 82.950
Betriebserlöse 3.299.695 100,0 2.381.774 100,0 417.921

Betriebsaufwand 6.472.087 196,1 6.340.333 220,0 131.754
Betriebsrohverlust -3.172.392  -96,1 .3,458.559 -120,0 286.167

Geschäftsaufwand 178.725 23,6 163.828 26,5 14,897
Betriebsunterdeckung -3.951.117 -119,7 -4.222.387 -146,5 271.270

Abschreibungen 773.776 23,4 747,961 26,0 25.813
Betriebsverlust 4.724.893 -143,2 -4.970.348  -172,5 245.455

Zinsaufwand (saldiert) 580.967 17,6 525.356 18,2 55,611
Unternehmensverlust -5.305,860 -160,8 5.495.704  -190,7 189.844

Außerordentlicher neutraler

Eitrag - Ergebnis (saldiert) 387.006 -12.413 399,420
Jahresverlust 4.918.854 -5,508.117 589.264

Aufgrund der in 2007 durch eine höhere Gebühr erzielten Erlöse zum Ausgleich von Unterdeckungen
aus Vorjahren (TEUR 320), die sich im neutralen Ergebnis wiederspiegeln, hat sich das Ergebnis
verbessert. Weiterhin verbesserten sich die Erlöse durch einen Anstieg der Fahrten im Rettungsdienst,
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Die Lohn- und Gehaltskosten werden wie folgt verrechnet:
2007

EUR

Gesamt-Personalkosten 7.631.315

abzüglich Erträge aus Rückgriffsforderungen
Personalkosten an die Stadt (Pos.2 G+V-

Rechnung) 1.980.331

__5,651,004

Der Jahresfehlbetrag verringerte sich um EUR 589.262 auf EUR 4.918.854 € und resultiert

aus der Erhöhung der Erlöse um BUR -417.92)

aus der Erhöhung der Aufwendungen (saldiert) EUR "228.079

Minderung Verlust EUR -189,842

Ertrag im neutralen Sektor (Vorjahr: Aufwand) EUR 399.420

Minderung des Jahresfehlbetrages EUR "589.262

Die Entwicklung der Erlöse im Einzelnen wird in Anlage 6 zum Anhang dargestellt.
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Die Aufwandsentwicklung stellt sich in den einzelnen Sektoren wie folgt dar:

Betriebsaufwand 2007 2006 Veränderung
€ € €

Personalkosten 5.028.953 5.124.642 -95.689

Gas, Strom, Wasser, Abfall 112.847 101.134 11.713

Malteser Hilfsdienst 83.166 47.633 35.533

Instandhaltung 124.102 123.046 1.056

KFZ-Kosten (ohne Afa) 302.887 356.638 53.751

Gebäudemieten 18.192 15.968 2.224

Kosten f, ehrenamtliche Tätigkeiten 66.426 49.374 17.052

Reinigung 49.496 49.846 -350

Berufskleidung u.a. 64.513 44.830 19.683

Kosten Kreisleitsteile 452.198 -452.198
davon Personal 432.922

davon Sachkosten 30,410

Tragehilfen 10.280 5.073 5,207

Materialaufwand 48,677 18.614 30.063

Notartztgebühr 486.818 415.523 71.295
gg 408,160

davon ab;

Betriebserträge 387.604 464.186 -16.582

6.472.087 6.340.333 131.754

Der Betriebsaufwand erhöhte sich wegen der gestiegenen Anzahl der Notartzteinsätze um TEUR 71.
Hierbei ist festzuhalten, dass die KFZ-Kosten durch die Investitionen um TEUR 54 gesunken sind.
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Der Betriebsaufwand wurde um die gegenüberstehenden Betriebserträge gekürzt.
In der Ertragssumme von TEUR 388 sind u.a. enthalten:

Auflösung von Investitionszuschüssen 285 TEUR

Erträge aus Abrechnungen mit dem Kreis
(Kreisleitssteile) 37 TEUR

Erträge aus Versicherungserstattungen 35 TEUR

Der Geschäftsaufwand entwickelte sich wie folgt:

2007 2006 Veränderung
€ € €

Personalkosten Verwaltung 189.147 150.425 38.722

Personalkosten Querschnittsämter 256.346 244,145 12.203

Sachkosten Querschniftsärnter 47,714 56.017 -8,303

Versicherungsprämfen 126.391 130.069 -3,678

Fernsprechkosten 39.362 41.492 -2.130

Prüfungs-, Aufstellungs-, Rechts-
und Beratungskosten 28.515 20.075 8.440

Fortbildungs- und Reisekosten 42.93] 80.872 37.941

übrige Verwaltungskosten 51.294 44,147 7.147

781.699 167.242 14.457
davon ab:

Geschäftserträge 2.975 3,414 439
778.725 763.828 14.896

Bei dem Geschäftsaufwand ist ein moderater Anstieg von TEUR 15 zu verzeichnen.
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Der erhöhte Abschreibungsaufwand ist auf die Neuzugänge im Anlagevermögen, insbesondere im
Fahrzeugbestand zurückzuführen. Der Mehraufwand beträgt rund 25.815 EUR und macht eine Er-
höhung von 3,4 % aus,

Der Anstieg des Zinsaufwandes um EUR 55.611 EUR setzt sich zusammen aus den um 66.0!4 EUR
höheren Zinsen für den Sonderkassenkredit und den geringeren Zinsen für Fremdkapital um
10.403 EUR.

Im neutralen Sektor betreffen die Aufwendungen (132.598 EUR) im Wesentlichen Abschreibungen auf
Forderungen, Verluste aus Anlagenabgängen, Wertberichtigungen und Kosten für Vorjahre. Die Erträge
(519.604 EUR) setzten sich zusammen aus der Auflösung von Rückstellungen und Wertberichtigungen
sowie aus den Erlösen für Vorjahre (320.000 EUR).
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3. Entwicklung des Eigenkapitals, der Rückstellungen sowie der langfristigen Verbind-
lichkeiten und erhaltenen Zuwendungen

Der Verlustvortrag von 1.335.004 EUR zuzüglich dem Verlust aus 2006 in Höhe von 5.508.115

wurde mit 5.420.000 EUR ausgeglichen, der Rest in Höhe von 1.423.119 wird auf neue Rechnung
vorgetragen. Über die Behandlung des Bilanzverlustes von EUR 1.128.973,84 bestehend aus:

Jahresfehlbetrag 4,918.854,03
Verlustvortrag 1.423.139,81
allgemeine Rücklage 5.213.000,00

hat der Rat der Stadt Bergisch Gladbach noch Beschluss zu fassen.

Pensionsrückstellung

Die Bewertung der bilanzierten Pensionsrückstellungen wurde zum Bilanzstichtag auf Basis der
Berechnungen durch die Rheinische Versorgungskasse vorgenommen. Pensionsrückstellungen wurden
zum Bilanzstichtag des Berichtsjahres für 100 Anwartschaften gebildet; der Zuführungsbetrag beträgt
2.008.192 EUR und wurde mit der Forderung an andere Gemeinden für Beamte, die bereits mit einer
bestehenden Anwartschaft den Dienst bei der Stadt Bergisch Gladbach angetreten haben, saldiert.
Die verrechnete Forderung beträgt 533.666 BUR. Für Beamte, die zu anderen Feuerwehren gewechselt
sind, wurde in der Bilanz eine Rückstellung in Höhe von 187.366 EUR gebildet.
Versorungsansprüche von Beamten, die vor dem O1 ‚01.1987 entstanden sind (Altzusagen), wurden
gemäß EG HGB (Art. 28) auf Grund des gegebenen Wahlrechts nicht in die Passivierung einbezogen.
Den bilanzierten Verbindlichkeiten wurde eine entsprechende Forderung an die Stadt gegenübergestellt,
die sich durch die Rechtsbeziehungen im Falle des Versorgungseintritts zwischen Anspruchsberech-
tigtem der Trägerschaft und der Versorungskasse begründet.

Beihilferückstellung

Für die Ermittlung der Beihilferückstellung lag eine Berechnung der Rheinischen Versorgungskasse
vor. Danach ergab sich eine Minderung um 246.765 EUR. Die Beihilferückstellung beträgt zum
31.12.2007 5.445.149 EUR.

Für Versorgungsempfänger, deren Pensionseintritt vor dem 01.01.1997 (Gründung des Eigenbetriebes)
war, wurde keine Beibilferückstellung gebildet, da hier der Anspruch an den Haushalt bereits bestand-
den hat. Wie bereits bei den Verpflichtungen für Pensionsanwartschaften, wurde in Höhe der Rück-
stellung eine Rückgriffsforderung an die Stadt eingebucht, so dass die Aufwandsrechnung (saldiert)
nicht belastet wurde.

Sonstige Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen wurden gebildet für ungewisse Schulden, Verluste und Risiken, die das
abgelaufene Geschäftsjahr betreffen. Sie betrugen am 31 12.2007 693.267 EUR und lagen damit um
2.741 BUR unter dem Vorjahresbetrag. Sonstige Rückstellungen wurden im Wesentlichen berück-
sichtigt für nicht genonnmenen Urlaub und Überstunden, Jahresabschlusskosten, Überdeckungen im
Bereich Rettungsdienst sowie unterlassene Instandhaltungen.

Bezüglich der Langfristigen Verbindlichkeiten wird auf Anlage 3 im Anhang verwiesen.
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4.  Umsatzerlöse

Sie ergeben sich sowohl im Rettungsdienst als auch im Brandschutz aufgrund von
Gebühren- und Entgelterhebungen kraft Satzung bzw. Entgeltordnung.

Das Risiko für den Forderungsausfall trifft bei den Notarztentgelten in voller Höhe den Betrieb.

Zusammenfassend entwickelten sich die Umsatzerlöse in den letzten vier Jahren wie folgt:

2007 2006 2005 2094
€ € € €

Rettungsdienst 3.158.884 2.823.912 2.403.600 2.471.235
Brandschutz 140,811 57,861 102.753 102.517

3.209.695 2.881.773 2.506.353 2.573.752

IL Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach Schluss des Wirtschaftsjahres
eingetreten sind,

haben sich nicht ergeben.

IV. Feststellungen im Rahmen des $ 53 Haushaltsgrundsäfzegesetz

Aufdie Feststellungen im Rahmen der Prüfung des $ 53 HGrG verweisen wir auf
den entsprechenden Fragebogen.

Daraus ergeben sich für 2007 keine Feststellungen, über die zu berichten wäre.

V, Die voraussichtliche Entwicklung des Betriebes mit ihren wesentlichen Chancen
und Risiken ($ 289 Abs. 2 Nr. 1 HGB )

1. Entwicklung

Durch den Umstand, dass der Betrieb im Wesentlichen öffentliche Aufgaben erfüllt,
ist, wie bereits zum Ausdruck gebracht wurde, eine Kostendeckung über Gebühren
nicht erreichbar. Der Betrieb ist auf Zuschüsse des Trägers angewiesen.

Am 01.01.2008 wird die der Betrieb Feuerwehr mit Einführung des Neuen Kommunalen
Finanzmanagements in den städtischen Haushalt reintegriert. Dort wird die Feuerwehr
in den zwei Produktgruppen Brandschutz und Rettungsdienst geführt.
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2. Risiken und Chanchen

Die Feuerwehr ist eine Einrichtung der Kommune, deren Aufgabe es ist, bei Bränden,
Unfällen, Überschwemmungen und ähnlichen Ereignissen Hilfe zu leisten, d.h. Menschen, °
Tiere und Sachwerte zu retten, zu schützen und zu bergen.

Aufgrund fehlender Investitionen besteht die Gefahr, dass eine wirkungsvolle Aufgaben-
erfüllung entsprechend der Gesetzgebung nicht gewährleistet werden kann. \

Der Brandschutzbedarfsplan regelt die Personalstärke, die Standorte der Wachen sowie
das Fahrzeugkonzept einer Feuerwehr. Die Vorgaben des im Juni 2007 verabschiedeten
Brandschutzbedarfsplans werden bei der Stadt Bergisch Gladbach sukzessive umgesetzt.
Damit wird die Feuerwehr in der Lage sein, bedarfsgerecht auf Notlagen reagieren zu
können.

Im Bereich Rettungsdienst werden nach den Vorgaben des Rettungsbedarfsplans die
verschiedenen Wachen unterhalten und die Einsatzfahrzeuge mit entsprechendem Personal
vorgehalten. Die Kosten werden über Gebühren abgedeckt. Das Risiko für nicht ab-
rechenbare Fahrten (Fehlfahrten) und Forderungsausfälle trägt die Feuerwehr.

Bergisch Gladbach, im Juni 2008

Stadt Bergisch Gladbach

&

A
fürgen Mumndey
Beigeordneter für Recht, Sicherheit und Ordnung
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Städtische Feuerwehr

Bergisch Gladbach

zum Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2007

mit den Anlagen

1. Anlagensammelnachweis

2, Verzeichnis der erhaltenen Zuschüsse

3, Verzeichnis der Fremddarlehen

4. Verbindlichkeitenspiegel

5. Mitgliederverzeichnisse (Rat / Fachausschüsse)

6. Angaben gem. $ 24 11 EigVO NRW
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I. Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss der Städtischen Feuerwehr Bergisch Gladbach für das Geschäftsjahr vom

O1. Januar 2007 bis zum 31. Dezember 2007 ist nach den Vorschriften der Eigenbeiriebsver-

ordnung aufgestellt worden.

u. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Gemäß $ 21 der Eigenbetriebsverordnung findet das Dritte Buch des Handelsgesetzbuches für

die Aufstellung des Jahresabschlusses sinngemäß Anwendung, soweit sich aus dieser Verord-

nung nichts anderes ergibt. Die angewandten Bilanzierungs- und Abschreibungsmethoden

entsprechen den gesetzlichen Vorschriften; sie berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und

sind im Einzelnen bei den Erläuterungen der Bilanzposten dargestelit.

II. Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

Bilanz

Anlagevermögen

Die Entwicklung der Anschaffungs- und Herstellungskosten aller Posten des Anlagevermö-

gens im Geschäftsjahr 2007, der kumulierten Abschreibungen sowie der Abschreibungen für

das Berichtsjahr sind aus dem Anlagesammelnachweis (Anlage 1 zu diesem Anhang) ersicht-

lich. Ein Einzelnachweis aller Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens befindet sich in den

Akten der Einrichtung. Neben den Fahrzeugen bilden die Grundstücke und Gebäude den we-

sentlichen Teil des Anlagevermögens.

Mit Wirkung vom 01.01.2000 wurde das Grundvermögen der alten Feuerwache Hauptstraße

infolge der Standortverlegung des Betriebes aus dem Betriebsvermögen zu einem Festpreis

(Buchwert 31,12,1999) von € 640.477,44 entnommen und auf die eigenbetriebsähnliche Ein-

richtung Grundstückswirtschaft gegen Entgeltvereinbarung übertragen.
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Das Grundstück für den neuen Standort der Feuerwache (Paffrather Str. 175) hat die Stadt in

das Sondervermögen auf der Basis des Bewertungs-Gutachtens vom 28.08.2000 in Höhe von

910 TEUR eingelegt, Die Aufbauten einschl. technischer Einrichtung (ca. 9,65 Mio. EUR)

wurden sowohl durch Zuschüsse des Landes (rd. 4,13 Mio. EUR) als auch durch Fremddarle-

hen (1d. 5,3 Mio. EUR) finanziert. Die Gebäude und Betriebsvorrichtungen (wie Sonderbau-

werke und Außenanlagen) wurden Anfang 2001 in Betrieb genommen. Die Höhe der endgül-

tigen Zuschüsse wurde durch Bescheid belegt.

Die Abschreibungen auf Gebäude wurden nach einer betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer

von 50 Jahren (2 % p.a.) bemessen.

Andere Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens wurden grundsätzlich mit den Anschaffungs-

kosten, vermindert um geschätzte betriebsgewöhnliche Abschreibungen bewertet.

Zuschüsse von Seiten Dritter für Investitionen im Anlagevermögen (für Fahrzeuge und Ge-

bäude) wurden nicht von den Anschaffungskosten abgesetzt, sondern als Sonderposten für
Investitionszuschüsse erfasst und entsprechend der Nutzungsdauer der bezuschussten Wirt-

schaftsgüter aufgelöst.

Die Abschreibungen wurden nach der linearen Methode wie folgt bemessen:

-  Betriebsfahrzeuge 6-15 Jahre

-  Beiriebs- und Geschäftsausstattung 5-15 Jahre

Geringwertige Wirtschafisgüter (Anschaffungswert zwischen 51 und 410 RBuro) werden im
Jahr der Anschaffung gem. $ 254 HGB i.V.m, $ 6 Abs. 2 EStG voll abgeschrieben.
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Umlaufvermögen

Vorräte

Das Vorratsvermögen wird i.d.R. mit den Anschaffungskosten bzw. mit den geschätzten Zeit-

werten, auch unter Bildung von Festwerten, beweıtet. In einigen Fällen erfolgte die Bewer-

tung zum niedrigeren Teilwert wegen Überalterung bzw. Ungängigkeit (Abschläge von i.d.R.

20 %). Die Vorräte betreffen vorwiegend Bestände der Kleiderkammer (TEUR 38) sowie

technisches Material und Hilfsstoffe (TEUR 85). Zum 31.12.2007 wurden körperliche Be-

standsaufnahmen für das Vorratsvermögen durchgeführt.

Forderungen

Die Forderungen wurden generell zum Nennwert bewertet unter Berücksichtigung von Wert-

berichtigungen;

im Einzelnen:

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Der Forderungsbestand ergibt sich am Bilanzstichtag des Berichtsjahres im Einzelnen aus

Saldenlisten und betrifft berechnete, aber noch nicht bezahlte Leistungen im Sektor Rettungs-

dienst, in geringerem Umfang zudem aus Leistungsberechnungen im Sektor Brandschutz.

Zum 31. Dezember 2007 wurde eine Pauschalwertberichtigung für allgemeine Ausfallisiken

berücksichtigt. Einzelwertberichtigungen wurden in Höhe von TEUR 63 für Niederschlagun-

gen und voraussichtliche Ausfälle gebildet und aktivisch von den Forderungen aus Lieferun-

gen und Leistungen abgesetzt.
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Forderungen an die Stadt / andere eigenbetriebsähnliche Einrichtungen der Stadt

Der überwiegende Teil des Forderungsbestandes resultiert aus dem Rückgriff des Betriebes

an die Stadt aus der Erfüllung von Verpflichtungen für Pensionen und Beihilfen, die gegen-

über bestimmten beamteten Mitarbeitern bestehen und in Höhe von TEUR 11.411 (V).

TEUR 9.996) berechnet wurden. Den Forderungen stehen die Verbindlichkeiten unter Pos.

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen sowie unter Pos. Sonstige Rück-

stellungen für Beihilfeverpflichtungen gleichhoch gegenüber. Diese Forderungen haben lang-

fristigen Charakter; der deutliche Anstieg gegenüber dem Vorjahr wird unter Pos. Rückstel-

lungen erläutert.

Daneben sind die Forderungen aus der Übertragung des Grundvermögens von rd. TEUR 640

von Bedeutung. Sie sind kurzfristig geprägt. Eine mögliche Abzinsung wurde daher nicht

vorgenommen, da Zinsverluste ausgeglichen wurden.

Sonstige Vermögensgegenstände

Sie betreffen vorwiegend Forderungen an den Kreis aufgrund der Kreisleitstelle sowie Versi-

cherungserstattungen. Die Bewertung erfolgte ebenso zum Nennwert.

Kassenbestand undGuthaben bei Kreditinstituten

Die liquiden Mittel sind zum Nennwert bewertet und betreffen ein Guthaben aus dem Kas-
senbestand und dem Girokontenbestand bei der Kreissparkasse Köln, der durch Tageskonto-

auszug nachgewiesen ist.

Rechnungsabgrenzungsposten

Für gebuchte Auszahlungen, die erst im Folgejahr aufwandswirksam werden, wurden Rech-
nungsabgrenzungsposten in Höhe von TEUR 8,2 gebildet. Die Bewertung erfolgte zum
Nennwert.
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Eigenkapital

Das Eigenkapital ist mit den eingezahlten Beträgen beweitet; im Einzelnen:

Stammkapital

Stammkapital wurde gemäß $ 7 der Betriebssatzung nicht gebildet.

Rücklagen

Die allgemeine Rücklage in Höhe von TEUR 5.213 betrifft den Zuschuss für 2007.

Verlustvortrag / Jahresfehibetrag

Bezüglich Verlustvortrag sowie Jahresfehlbetrag in Gesamthöhe von TEUR 6.341 wird auf

die Erläuterung unter VI verwiesen,

Sonderposten für Investitionszuschüsse

Unter diesem Bilanzposten wurden die vereinnahmten Investitionszuschüsse des Kreises bzw.

Landes zur Förderung des Feuerschutzes sowie des Rettungsdienstes erfasst. Der wesentliche

Zugang in den Vorjahren resultiert aus Fördermitteln des Landes als Finanzierungshilfe für
den Bau der neuen Feuerwache. Die Zuschüsse werden nicht unmittelbar von den

bezuschussten Anlagen abgesetzt, sondern es wurde dem. Bruttoausweis von Investitionen
einerseits und Zuschüssen andererseits Rechnung getragen. Die Zuschüsse werden analog zu

den Abschreibungssätzen der bezuschussten Vermögensgegenstände ertragswirksam aufge-
löst.

Rückstellungen

Sie wurden für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen, Beihilfen sowie für sonstige Ver-

bindlichkeiten gebildet, die dem Grunde nach feststehen, nicht aber der Höhe nach genau be-

messen werden konnten.
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Pensionsrückstellungen

Sie wurden für durchschnittlich 100 (VJ 93) Anwartschaften gebildet. Hierbei handelt es sich

um Mitarbeiter mit Beamtenstatus, deren Versorgungsansprüche nach dem 01.01.1987 ent-

standen sind. Versorgungsansprüche von Mitarbeitern, die vor dem 01.01.1987 entstanden

sind (Altzusagen), wurden gem. EG HGB (Art. 28) auf Grund des gegebenen Wahlrechts

nicht in die Passivierung mit einbezogen.

Die Rückstellung wurde zum 31.12.2007 in Höhe von TEUR 5.779 (VJ TEUR 4.304) be-

rechnet. Der Zuführungsbetrag beträgt TEUR 1.475 und wurde mit der Forderung von TEUR

534 an andere Gemeinden saldiert (für Beamte, die bereits mit einer bestehenden Anwart-

schaft den Dienst bei der Stadt Bergisch Gladbach angetreten haben). Die nicht bilanzierten

Anwartschaften (entstandene Ansprüche vor dem 01.01.1987) betragen It. Berechnung TEUR

14.615.

Die Bewertung der bilanzierten Pensionsrückstellungen erfolgte zum Bilanzstichtag auf Basis

der Berechnungen durch die Rheinische Versorgungskasse (RVK).

Sonstige Rückstellungen

Die Rückstellungen wurden nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung gebildet und de-

cken alle bis zur Bilanzaufstellung bekannt gewordenen ungewissen Schulden, Verluste und

Risiken ab, die das abgelaufene Geschäftsjahr betreffen. Sie wurden in Höhe der voraussicht-

lich anfallenden Kosten angesetzt.

Unter den sonstigen Rückstellungen wurden auch Verpflichtungen ausgewiesen, die für

Krankheitsbeihilfen beamteter Mitarbeiter während der Phase des späteren Ruhestandes zu

zahlen sind. Die Bewertung wurde nach versicherungsmathematischen Grundsätzen gem.

Berechnung durch die RVK unter Ansatz eines Rechnungszinsfusses von 5% p.a. durchge-

führt. Die Rückstellung beträgt im Berichtsjahr TEUR 5.445.

Daneben sind Pensionsrückstellungen i. H. v, TEUR 187 gebildet worden für verbeamtete

Mitarbeiter, die jetzt bei anderen Kommunen arbeiten.



. . . Antage 4 zur Beschlussvorlage /8

Anhang, Seite 8 |

Zudem wurde am Bilanzstichtag der Aufwand für noch nicht angetretenen Urlaub (TEUR

144) und für Überstunden (TEUR 169) erfasst, Darüber hinaus sind Überdeckungen im Sek-

tor Rettungsdienst gemäß den Vorschriften des KAG passiviert worden und betragen insge- |

samt TEUR 307. Sie werden in Folgejahren in die Gebühr einfließen.

Des Weiteren wurde eine Rückstellung für Jahresabschluss- und Archivierungskosten in Höhe

von TEUR 29 sowie für die vom Rheinisch-Bergischen Kreis zu erwartenden Abrechnungen

der Kosten für die Kreisleitstelle in Höhe von TEUR 40.000 gebildet.

Verbindlichkeifen

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren jeweiligen Rückzahlungsbeträgen passiviert. Sicherhei-

ten für Verbindlichkeiten bestehen nicht. Die Restlaufzeiten aller Verbindlichkeiten sind aus

dem Verbindlichkeitenspiegel ersichtlich (Anlage 4 zu diesem Anhang).

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten (It. Aufstellung gem. Anlage 3) in Höhe

von TEUR 7.167 (Vorjahr TEUR 7.225) betreffen neben Zinsabgrenzungen ausschließlich

Darlehen.

Die erhaltenen Anzahlungen betreffen Investitionszuschüsse, die noch nicht verausgabt wur-

den.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von TEUR 89 (Vj. TEUR

195) betreffen diverse Kreditoren It. Einzelaufstellung.

Die Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt in Höhe von TEUR 1.443 (Vorjahr TEUR. 7.434)
vesultieren insbesondere aus dem laufenden Zahlungsverkehr mit der Stadtkasse für das Son-

dervermögen (TEUR 1.373), Durch die bereits im Dezember 2007 erfolgte Verlustausgleichs-

zahlung weist der Kassenkredit zum Stichtag einen um TEUR 5.991 niedrigeren Bestand aus.

Die übrigen Verbindlichkeiten von TEUR 70 (VJ TEUR 114) betreffen stadtinterne Verrech-

nungen. Bin Teilbetrag in Höhe von TEUR 54 wird durch die Reintegration der Feuerwehr in

den städtischen Haushalt untergehen.
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Gewinn- und Verlustrechnung

Von den gesamten Umsatzerlösen in Höhe von TEUR 3.620 (Vj. TEUR 2.882) entfallen auf

den Rettungsdienst TEUR 3.479 (Vj. TEUR 2.824) und der Rest von TEUR 141 (Vj. TEUR

58) auf den Brandschutz.

In den sonstigen betrieblichen Erträgen von TEUR 2.521 sind insbesondere die anteilig auf-

gelösten Investitionszuschüsse (TEUR 284) und die Rückforderungsbeträge für Aufwand, die

aufgrund von Pensions- und Beihilfeverpflichtungen als Zuführungsbeträge für das laufende
Jahr (Berichtsjahr) in die entsprechenden Verpflichtungsrückstellungen eingestellt wurden,

enthalten (TEUR 1.948), Minderung der Wertberichtigung auf Forderungen (TEUR 47).

Die Personalkosten einschließlich der Zuführungen zu den Pensions- und Beihilferückstellun-

gen für das laufende Jahr betragen TEUR 7.631 (VI. TEUR 6.009). Nach Saldierung mit den
an die Stadt gebuchten Rückgriffsforderungen als Ertrag ergeben sich aufwandswirksame

Personalkostenbelastungen von TEUR 5.652 (Vj. TEUR 5.707).

Außerordentliche neutrale Geschäftsvorfälle beeinflussten den Jahresverlust wie folgt:

2007 / TEUR

Erträge 520

Aufwendungen 133

Ertrag 380

IV. ___ Angaben zu sonstigen finanziellen Verpflichtungen

Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen nicht.

V Sonstige Angaben

Auf die Angaben nach $ 24 1EigVO wird gemäß & 286 IV HGB verzichtet.
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Organe

Die Funktion der Werkleitung nimmt gem. 8 3 der Betriebssatzung der Bürgermeister als Be-

hörde wahr. Bezüglich der zuständigen Ausschüsse wird auf Anlage 4 verwiesen.

VE.  Verlustabdeckung

Der Jahresabschluss für 2007 weist einen Fehlbetrag in Höhe von EUR 4.918.854,03 aus.

Unter Einschluss des Verlustvortrages aus dem Vorjahr von EUR 1.423.119,81 ergibt sich ein

Gesamtverlust von EUR 6,341.973,84.

Rücklagen stehen It. Bilanz zur Abdeckung in Höhe von EUR 5.213.000,- zur Verfügung.Die

Betriebsleitung schlägt aufgrund der Reintegration der Feuerwehr in den städtischen Haushalt

vor, den Fehlbetrag sowie einen Teil des Verlustes durch Entnahme aus den Rücklagen in

Höhe von 5.213.000,- abzudecken.

Bergisch Gladbach, im Juni 2068

Stadt Bergisch Gladbach

„gresürgen Mumdey

Beigeordneter für Recht, Sicherheit und Ordnung
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Anlage 4 zum Anhang
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Anlage 5 zum Anhang / 1

Verzeichnis der Ratsmitglieder

Wahlperiode ab 01.10.2004

CHRISTLICHE DEMOKRATISCHE UNION - CDU -

Albrecht Jürgen
Bendig Kristel
Cüpper Thomas
Ditzler Manfred
Dr. Bernhauser Johannes

Dr. Kassner Uwe

Haasbach Hans Josef
Hagen Kar} Hubert
Holtzmann Petra

Höring Lennart
Jung Otto

Kierspel Johann
Kraus Robert Martin

Lehnert Elke

Lob Ulrich

Mönkes Peter
Münzer Mechtild
Nageischmidt Felix
Reitz Wilhelm Toni
Sacher Peter
Schacht Rolf-Dieter

Schu Rosemarie

Sprenger Markus
Willnecker Josef

SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI DEUTSCHLAND - SPD -

Pütz Lasse
Arndt, Dr. Hartwig

Dresbach Erich
Galley Thomas
Hammelrath Helene

Hoffstadt Peter
Kleme Nikolaus

Kreft Annegret
Miege, Dr. Wolfgang
Müller, Dr. Christian

Neu Gerhard
Schneeloch Günter
Schneider Waltraud

Schöttler-Fuchs Brigitte

Waldschmidt Klaus W.
Winkels Berit
Winzen, Dr. Peter

Zalfen Michael
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Anlage 5 zum Anhang /2

BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN

Baeumle-Courti Dr. Peter

Beisenherz-Galas Renate
Rickes Roland
Scheerer Anna Maria

Schnöring Detlef
Schreiber Gabriele
Schwamborn Werner Dieter

Steffen Dr. Ulrich

Zuiffus Günter

Freie Demokratische Partei - FDP —

Dr. Fischer Reimer

Gerhards Markus
Graner Angelika

Koshofer Ingrid
Krafft Jürgen
Schmidt-Bolzmann Renate

Vollmer Irmgard

KlDitiative

Lahres Christopher
Rosen David

Schütz Fabian

Sonnenberg Hendrik

Bürger für Bergisch Gladbach und Bensberg e.V. - BEBB -

Brenneiser Herbert
Binzberger Herigart
Kamp Wilfried
Lang Heinrich
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Antage 6 zum Anhang / 1

6. Angaben gem. $ 24 U EigVO NRW

Entwicklung des Eigenkapitals, der Rückstellungen sowie der langfristigenVerbind-
lichkeiten und erhaltenen Zuwendungen

1. Das gesamte Eigenkapital zeigt folgende Entwicklung:

Stand Zugang Abgang Stand
01.01.2007 _ Verwendung Umbuchung 31.12.2007

€ € € €

Sammkapial 800.000 000..000
Allgemeine Rücklagen 0,00. 3.213.000,00 0,00 5.213.000,00

Zweckgebundene Rücklagen 2.580,15 0,00 2.580,15 0,00

egnna nnnanoerlustvortrag 004,12 1.433.119,81
Jahresfehlbetrag 2006 -5.508.115,69  5.420.000,06

Jahresfehlbetrag 2007 .4.918.854,03 -4.918.854,03
nn ea m ne

-6.840.539,66 5.714.145,97 2.580,15 -1.128.973,84
nn

2. Die Rückstellungen entwickelten sich im Einzelnen wie folgt:

REanabs) ‚nanspruch- |..."ls
as a EURO 91.01.2007] nahme©" '} Auflösung | "Zuführung "31.12.2907

15100000| t4a0dool _144,000.00
161.000.00)____ ,__469.000,00| _ 189.000,00
1735459 9505,41 20.000,00 __ 20.000,00

391.93 108,07 500,00___500,00
Iersteungs-und arcnivirungsnosen|___0) | ____| 8000.00 __ 8.000,00

zas22s.0o sloc oc
[GberseckungKeankevansponzone| zur | | | 297880
OpersestungNotgwzubingerzn |__ansal | | ______1  49:831.00
Obersechngrtwaun|om | |rsnrason| 16174300
(Üboroeckungnerzoo | 00 | 1 __66.410.00| 88.410,00

Bao | | 00
IcostenerKreitetsiote z0oou.aoor| ___omol | _____|__ 92450001 40.50.00
Esunsmeisunsennwasenen| ol | | 2asoml seco
Rüstetpenswnsrorsiwechser|___ 00 | | traue) sensono
Zwischensumme Konto 0940000 | _'_' 696.008,00) _;  603.190,52 5.503,48] ° * 793.319,00| ;__880.633,00
Beihitferückstellung So 000 2m|8.445.149,00

2.1|8umme Sonstige Rückstellungen 6.387.922,00 603.190,52 252,268,485 ° 783.319,00| 6.325.782,00

2.2 |Pensionsrücksteilung 4.304.084,00 372100| __1,511,740,00| _5.778.619,00
Summe Ponsionsrüickstellungen | 4.304.084,00) 37.2140] __..0,00| -1,511,740,00| 5.778.610,00

3. Zu den Langfristigen Verbindlichkeiten wird auf Anlage 3 zum Anhang verwiesen.

4. Die Entwicklung der erhaltenen Zuwendungen wird in der Anlage | zum Anhang dargestellt.
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Antage 6 zum Anhang /2

3. Zu den Langfristigen Verbindlichkeiten wird auf Anlage 3 zum Anhang verwiesen.

4. Die Entwicklung der erhaltenen Zuwendungen wird in der Anlage 2 zum Anhang dargesteilt,

5. Umsatzerlöse

Sie ergeben sich sowohl im Rettungsdienst als auch im Brandschutz aufgrund von
Gebühren- und Entgelterhebungen kraft Satzung bzw. Entgeltordnung.

Zusammensetzung

Die Umsatzerlöse setzen sich im Einzelnen wie folgt zusammen:
2007 2006

€ €

a) Erlöse Rettungsdienst 4,063.529,00 3.406.284,38

abzüglich Kreisleitstellengebühr: -676.598,00 -503.057,00

Zwischensumme 3.386.931,00 2.903.227,38

Überschuss - Einstellung in Rückstellung -228.153,00 79.314,00

Gesamt Erlöse Rettungsdienst (a-d) 3.158.778,00 2.823.913,38

b) Erlöse Vorjahr Rettungsdienst 320.105,00 0,00

c) Erlöse Brandschutz 140.811,00 37.860,59
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Feuerwehr Bergisch Gladbach
- Jahresabschluss 2007 -

Ist Wirtschafts-

Ergebnis 2007 GuV plan
€ €

3.619.695|3.125.000 __+494.698
===,=. | |

Sonstige Aufwendungen/Erträge 1.755.418 919.000 +836.418
= nt 8.598.549| 8.500.000 +38.549

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -4.918.854 -5.375.000 +456.146
|

außerordentlicher Aufwand (Drohverlust) in +0]
a,===N |

Jahresverlust 4.918.854 -5,375.000 +456.146

Zeitvergleich 2007 2006 Veränderung
€ € €

u...Bilanzsumme |. 25:139,114| __30.118.849| 4.979.735
Nettoneuverschuldung (Kreditaufnahme ./. Tilgung) 56.837 a ——— ]

nachrichtlich:

Die Zuordnung der einzeinen Ansätze des Wirtschaftsplans zu den o.a. Positionen wurde an die Zuordnung der Gewinn- und Verl

angepasst, um die Vergleichbarkeit herzustellen.
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Dr. Leyh, Dr. Kossow & Dr. Ott

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und

Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung

und den Lagebericht der Städtische Feuerwehr Bergisch Gladbach für

das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2007 geprüft. Die

Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzen-

den landesrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden

Bestimmungen der Satzung liegen in der Verantwortung der

gesetzlichen Vertreter der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. Unsere
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung
eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der
Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach $ 317 HGB und $ 106

Abs. 1 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Dar-

stellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittel-
ten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir-

ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung
der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätig- -
keit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft

' sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt.
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im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungs-

bezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben

in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der

Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der

angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschät-

zungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar-

stellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auf-

fassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für

unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Er-

kenntnisse entspricht der Jahresabschluss den deutschen handeisrecht-

lichen Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften
sowie den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter

Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-

und Ertragslage des Werkes. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem

Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der La-

ge der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung und stellt die Chancen und Ri-
siken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Köln, den 28. Mai 2009

Dr. Leyh, Dr. Kossow & Dr. Ott KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

G. Stoeber Dr. H.M. Leyh

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Städtische Feuerwehr Bergisch Gladbach

Erfolgsübersicht 2007

Aufwendungen und Erträge nach Bereichen

Rettungsdienst

Gesamt Vorjahre Rettungsdienst Brandschutz
€ € € €

1. Materialaufwand 807.298,72 0,00 705.867,91 101.430,81

2. Personalkosten (saldiert) 5.484.569,46 0,00 2.021.768,21 2.462.801,25

3. Abschreibungen Anlagevermögen (saldiert) 489.248,00 0,00 160.803,50 3283.444,40

4, Sonstige betriebliche Aufwendungen (saldiert) 1.176.468,97 0,00 317.140,63 859.325,34

5. Zinsen 580.966,66 0,00 45.101,59 535.865,07

6. Summe 1. - 5. 8.538.548,81 0,00 3.250.681,94 5.287.866,87

7. Erlöse 3.299.589,78 0,00 3.158.778,78 140.811,00

Enöse für Vorjahre (Ausgleich Unterdeckungen) 320.105,00 320.105,00 0,00 0,00

8. Summe 7 3.619.694,78 320.105,00  3.158.778,78 140.811,00

Ergebnis 2007 -4.918.854,03 320.105,00 -91,903,16 -5.147.055,87


